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QV ICT-Fachfrau/-mann EFZ 2024
Infoveranstaltung (ZOOM) vom 23.10.2023
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ICT-Fachfrau EFZ / ICT-Fachmann EFZ
Opératrice en informatique CFC / Opérateur en informatique CFC
Operatrice informatica AFC / Operatore informatico AFC 1


https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/1900?lang=de&idx=30&id=10631
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Qualifikationsverfahren
ICT-Fachfrau/-mann EFZ

kInformatik— ndividuelle praktische erweiterte Allgemeinbildung
ompetenzen Arbeit VPA (PA) Grundkompetenzen ABU

(Module BFS 80%/UK 20%) (6 Semesterzeugnisnoten)

30% 40% 10% 20%

+ Durchschnitt 4.0 sind Fallnoten!
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Praktische Arbeit als VPA

& WPA = vorgegebene praktische Arbeit

4 Positionen je mit 25% gewichtet
& Umfang von 8 Stunden
® Fallnote (min. @ 4.0)

Informatikkompetenzen

& 30%: Moten der Informatikkompetenzen
in der Berufsfachschule BBZW-5
{auf 1/2 Noten gerundet)

& 20%: Noten von den Uberbetrieblichen
Kursen (auf 1,/2 Notan gerundat)

® Fallnote {min. @ 4.0

Qualifikationsverfahren

ICT-Fachfrau/-mann EFZ
Bive 2018

Erweiterte Grundkompetenzen ~—__ Allgemeinbildung

® Durchschnitt der 6 Semesterzeugnisnoten
in Englisch
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AbIan der VPA (PA) — siehe Video rirma weiche zum 1. al

VPA macht (Schulung?)

Q-@-

Start, NOV Termine und Detaillierte
Personen- Durchfiihrung Aufgabenstellung
registrierung
Al ’ e

Bewertung Durchfihrung Validierung
Verfahrensende


Vorführender
Präsentationsnotizen
Schritt 2 

  Durchführungsblock 
 Mögliche Tage, an welchen die PA im Betrieb durchgeführt werden kann (mindes-tens 2 Wochentage müssen ausgewählt werden). 
 Betriebsart / Region 
 Durchführungsort (falls abweichend vom Lehrbetrieb z.B. bei Praktikum) 

Schritt 3
Zu jeder Kompetenz muss eine Aufgabenstellung in einem Kommentarfeld festgelegt wer-den (Freitext). Zusätzlich ist die geschätzte Ausführungsdauer anzugeben, welche in der Summe 8 Stunden ergeben muss. 
Dem Kandidaten werden nach der Signatur durch die VF die gewählten HKs mit den ent-sprechenden Aufträgen angezeigt. Die geschätzte Zeit wird dabei nicht ausgewiesen. Der Kandidat muss anschliessend die Aufgabenstellung ebenfalls signieren.

Schritt 4
Der Validierungsschritt wird gleich aufgebaut, wie beim Informatiker EFZ, oben die Auf-gabenstellung und unten der entsprechende Validierungsdialog mit der Möglichkeit, die Aufgabe freizugeben oder rückzuweisen, In den Kantoen LU, OW/NW gibt es keinen separaten Validexperten – diese Funktion wird durch den Hauptexperten (HEX) durchgeführt (jeweils im Januar). 

Schritt 5

Die Durchführung der PA erfolgt im Betrieb des/der Kandidat/in. Im Dokumentenbereich kann die Prüfungsorganisation geeignete Hilfsmittel und Protokollvorlagen bereitstellen. 
Während der Durchführung müssen die Lernenden eine Planung für den Tag erstellen, welche sie im Verlaufe des Morgens hochladen müssen. Sie können diese mehrfach hoch-laden, es bleibt aber der Zeitstempel des letzten Hochladens erhalten, so dass geprüft werden kann, dass die Datei auch wirklich zu Beginn der Arbeit erstellt wurde. 
Am Abend müssen sie ihr Arbeitsjournal hochladen. 
Zu jeder Kompetenz können sie fakultativ EINE Datei hochladen (zum Beispiel Checklis-ten, erstellte Anleitungen, etc.). 
Sind sie fertig mit der Arbeitsausführung, schliessen sie ihre Arbeit mit signieren ab. 
Die erstellten Dokumente sind dann für den Experten im Prozessschritt «Durchführung» einsehbar. Gleichzeitig werden sie im Dokumentenpool des Kandidaten abgelegt. 

Schritt 6
Die Bewertung wird entsprechend der gewählten HKs (Handlungskompetenzen) zusammengestellt. Die Darstellung erfolgt im gleichen Rahmen wie beim Informatiker, indem eine Bemerkung erfasst werden kann und auf der rechten Seite zwischen 0 und 3 Punkten ausgewählt werden kann. 
Noch offen ist die Frage, wie die Berechnung genau erfolgen soll. Diese Information wird vom Projektteam noch beantwortet werden. 
	

https://www.pkorg.ch/de/88605
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Ablauf der Registrierung (KAN, BB, VF)

1. https://www.pkorg.ch Passwort unbekannt
‘f Be rUf d Uswa h Ie n, Bitte geben Sie lhre E-Mail-Adresse ein, um weilt

E_M a |Iad resse u nd I N Itl_ E-Mail-Adresse eingeben und bestitigen:
ales Passwort (folgt per Mail
Anfang NOVEMBER) eingeben,

2. Akzeptieren der Nutzungs-,
Datenschutz- und Priifungsbedingungen (lesen!)

3. BB erfassen! Da dieser anschl. die VF erfassen muss (E-
§ Mail Adresse), damit Workflow startet!



https://www.pkorg.ch/
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Rollen & Funktionen in PkOrg

Kandidatin (mit aktueller, glltiger
E-Mailadresse)

—

Wird vom jeweiligen Schulsekretariat an
Chefexperte gemeldet

Q Berufsbildnerin (BB)

—

Administrative Ansprechperson flr den
Lehrvertrag, haufig aus der
Personalabteilung (bei Bénédict, IMS,
WISS jemand aus der Schulleitung!)

Verantwortliche Fachkraft (FV)

—

Fachkraft im Ausbildungs- /
Praktikumsbetrieb, welche die VPA
definiert, begleitet; kann mit BB
identisch sein (abhangig von
Firmengrosse)

N Hauptexperte (HEX)

Bewertet mit NEX (Nebenexperte) die
Leistung; ist fur die Qualitat der
Schlussnote hauptverantwortlich.
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Sept. 23- Okt 23 Nov. 23- Dez. 23 Feb. 24 - Mai 24
Infoveranstaltung, Zugangsdaten Stammdaten, VPA-Zeitfenster VPA Freigabe, Durchfiihrung, Benotung
@ Info @ Eingabe % Zuteilung VPA Zeitfenster
| | I |
Okt 23 Nov 23 Dez 23 Jan 24 Feb 24 Mrz 24 Apr 24 Mai 24

Sep 23

1. Kandidat loggt sich ein.

Jun 24

2. Kandidat muss alle Bestimmungen signieren und Datenschutzbestimmungen akzeptieren.
3. Kandidat muss alle Pflichtfelder im Profil, welche noch nicht ausgefiillt sind, erganzen.

Kandidat meldet E-Mail

: Prifungsorganisation
Adresse an: »  meldet LOGIN-Daten Bl ©
cbueeler@gmail.com
® 1. Anmeldung mit ——p Kandidat liesst diese und
Nutzungs- & Priif.best. AKZEPTIERT sie
@ Profil ergdnzen, ——p Berufsbildner wird eingeladen '

E-Mail vom BB erfassen

E-Mail



mailto:cbueeler@gmail.com
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Sept. 23- Okt 23 Nov. 23- Dez. 23 Feb. 24 - Mai 24
Infoveranstaltung, Zugangsdaten Stammdaten, VPA-Zeitfenster VPA Freigabe, Durchfiihrung, Benotung
@ Info @ Eingabe @ Zuteilung VPA Zeitfenster
I I I l
Mai 24
Okt 23 Nov 23 Dez 23 Jan 24 Feb 24 Mrz 24 Apr 24
Sep 23 Jun 24

® Berufsbildner vervollstandigt Verantwortliche Fachkraft (VF)

sein Profil und erfasst E-Mail von —p (BB und VF kann identisch sein)
der VF

SIGNIEREN

' VF (Verantwortliche Fachkraft)
(VF + Kandidat)

vervollstandigt ihr Profil und
erfasst PA-Planung & Details*

* - Mogliche Wochentage (exklusiv der Schultag) fiir VPA definieren (mind. 2, besser 3)
- Durchfiihrungsort, falls abweichend vom Ausbildungsbetrieb
- Wahl mind. 2 bei allen 4 Handlungskompetenzen, total 8 Kompetenzen
- Total muss es 8 h geben
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PA Planung durch VF wahlen (01.12.)

Startblock wahlen und Wochentage der moglichen Durchfuhrung angeben

PA-Planung Priifbetrieb

Zeitraum: Mi,, 30.09.20 bis Di,, 011220 2200

Die Prufung findet im Ausbildungsbetrieb statt

Startblock

Startblock 1: 25.01.2021-26.02.2021 Speichern & Signieren
PA-Durchfihrung: 25.01.2021 -14.04.2021

Einreichung bis: 1512.2020

Startblock 1

Maogliche Wochentage

Terminplanung

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Zeitraum PA

EEA patum
16
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Det. Aufgabenstellung durch VF (13.12.)

Jede Handlungskompetenz umfasst mindestens 2 Leitfragen*

Installation, Inbetriebnahme und Wartung von ICT-Benutzerendgeriten Kriterium 1 ICT-Benutzerendgerat aufsetzen
L eitfrag e1 Was ist beir_n Aufsetzen eines ICT-Benutzerendgeréts zu
CT-Benutzerendgerate und deren Betriebssysteme installieren, konfigurieren und warten berucksichtigen?
Giitestufe 3 Das ICT-Benutzerendgerat ist unter Berticksichtigung folgender

Punkte korrekt aufgesetzt:
1. Betriebssystem/Firmware, Treiber, Applikationen und
Beschreibung Peripherieprodukte sind korrekt installiert.

2. Betriebssystem/Firmware, Treiber und Applikationen entsprechen
dem aktuellsten Stand/\Vorgaben.
3. Das Vorgehen ist strukturiert, nétige Abklarungen wurden getatigt
und sinnvolle Tests durchgefihrt.

Gitestufe 2 Zwel Punkte sind erfullt.
Dauer [hm] Giltestufe 1 Ein Punkt ist erfullt.
Giitestufe 0 Kein Punkt ist erfillt
Kriterium 2 ICT-Benutzerendgerét einrichten
: Wie ist ein ICT-Benutzerendgerat inkl. Peripherie einzurichten und zu

Leitfrage 2 | {cioro

Giitestufe 3 Der Arbeitsplatz ist unter Beriicksichtigung folgender Aspekte
eingerichtet:
1. Der Arbeitsplatz ist geméss den Vorgaben eingerichtet und
funktioniert einwandfrei.
2. Die Peripherie ist korrekt angeschlossen und funktioniert
einwandfrei.
3 Das System ist getestet und entsprechend dokumentiert

Giitestufe 2 Zwei Punkte sind erfilllt.

Gitestufe 1 Ein Punkt ist erfiillt.

Giitestufe 0 Kein Punkit ist erfilllt

*Kriterienkatalog unter Dokumente im PkOrg downloadbar
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Handlungskompetenzen je Kategorie

Installation, Inbetriebnahme und Wartung von ICT-Benutzerendgeraten

« ICT-Benutzerendgerate und deren Betriebssysteme installieren, konfigurieren und warten O_IQ {

+ Standardanwendungen installieren und konfigurieren
* Funktionstests durchfihren und auswerten
» Automatisierungsscripts einsetzen

Sicherstellen des Betriebs von vernetzten ICT-Benutzerendgeréiten

» Netzfahige Peripheriegerate und dazugehdérige Dienste an Netzinfrastruktur anbinden und Stérungen beheben O/T\Q 4\

« |CT-Benutzerendgerate an Serverdienstleistungen anbinden
« Die Sicherheit von ICT-Benutzerendgeraten gewahrleisten (® 01.12.2021 17:48:28 Uhr

Unterstiitzen der Benutzerinnen und Benutzer im Umgang

* Benutzerinnen und Benutzer im Umgang mit ICT-Mitteln instr
* Anleitungen und Checklisten fiir Benutzerinnen und Benutzer Deta | | | ierte Aufga be, ﬂSte| | un g

» Kundinnen und Kunden bei der Beschaffung von ICT-Benutz:

Abwickeln von ICT-Supportarbeiten

+ Anliegen von Kundinnen und Kunden im 1st und / oder 2nd L
+ Sich im Umgang mit Kundinnen und Kunden und im Team ac
* Arbeiten im ICT-Umfeld nach bestimmten Methoden ausfuhre

Terminplanung
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VPA Rahmenbedingungen

VF definiert mind. 2 (lieber 3) Wochentage, wo die VPA moglich ist
Experte definiert mit VF den genauen Durchflihrungstag
Dauer: 8 Std. — vorgegebene praktische Arbeit (exkl. Pausen)

VPA Thema wird von der verantwortlichen Fachkraft vorgegeben
(Handlungskompetenzen) fur Kandidat erst am Priifungstag sichtbar

REINE KUNDENSITUATIONEN sind schwierig umzusetzen und besser so
vorbereiten, dass es mit ‘Statisten’ (MA, NEX) zu l6sen ist

Notizen werden vom Zweitexperten (z.B. mit Zeitangaben zu den
Schlisselaufgaben) erstellt

Hilfestellungen — sowie kleine Pausen - sind erlaubt!

Kandidat sieht NACH Validierung die 8 Kompetenzen, aber OHNE
Aufgabenbeschreibung und ohne Zeitangabe; diese erst am
Durchflihrungstag

12


https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2017/800/de
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VPA Ablauf (NEU: seit 2022)

« Wahrend der Durchfihrung muss der Lernende eine
Arbeits Planung fur den Tag erstellen im Verlaufe des
Mor genrns hocehladen! Hochladen ist neu optional, da nicht bewertet wird (z.B.

in History oder Dokupool trotzdem maglich/sinnvoll — kein spezieller Workflowpunkt mehr)

« Am Abend erstellen sie ihr Arbeitsjournal hechladen!

Hochladen ist neu optional, da nicht bewertet wird (z.B. in History oder Dokupool trotzdem
mdglich/sinnvoll — kein spezieller Workflowpunkt mehr)

« Zu jeder Kompetenz konnen sie fakultativ EINE Datei
hochladen (zum Beispiel Checklisten, erstellte
Anleitungen, etc.) !

13
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VPA Bewertung

 Die Bewertung (Experten und verant. Fachkraft) wird
entsprechend der gewahlten HKs
(Handlungskompetenzen) zusammengestellt.

« im gleichen Rahmen wie beim Informatiker, indem eine
Bemerkung erfasst werden kann und auf der rechten
Seite zwischen 0 und 3 Punkten!

 In einem letzten Schritt kann der Chefexperte auf der
Ebene der Positionsnoten noch abschliessende
Korrekturen vornehmen
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Rolle von VF, EXP und Chefexperte (CEX)

«Die VF gibt Inputs zur fachliche Richtigkeit der Arbeit;
die Experten (Hauptexperte) erstellen die Beurteilung;
der CEX entscheidet bei Uneinigkeit der Notengebung.»

Chefexperte

* Uneinigkeit, Begrindung
 Notenkonferenz
* Schlussentscheid

«Jeder bewertet das, was er beurteilen kann.
Konsens ist angestrebt»

15
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VPA Terminplanung

Allgemein
« VPA wird im Betrieb durchgefuhrt (FEB - 12. MAI 2024)

« Kandidaten haben E-Mail Adresse (mit Angabe
Vorname/Name) an cbueeler@gmail.com gesendet
(oder heute noch nachliefern)

 Die Arbeiten mussen vorgéngigll((16. Dezember 2023
durch die verantwortliche Fachkraft eingereicht werden
(www.pkorg.ch — Hilfevideos anschauen, Beispiele in
PkOrg nachlesen)

16


http://www.pkorg.ch/
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QV / VPA — Fix-Termine
e Ca. 1.12.23 Import ins PkOrg direkt durch Kanton LU

* bis 08.12.23 Download Bestimmungen ausgefuhrt
und Stammdaten in www.pkorg.ch erfasst!

« 10.12.2023 PA-Planung (Zeitfenster) erfasst

« 26.12.2023 Detaillierte Aufgabenstellung erfasst
& FV/Kandidaten elektronisch signiert

« 2024 VPA Durchfuhrung im Betrieb
(29.01. — 12.05.2024)

17


http://www.pkorg.ch/
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Fragen oder Unklarheiten

Informationen
« Berufsfachschule

 ICT Berufsbildung

QV-informatik

Kontakte

« Administration
Christoph Bueler

« Chefexperte
Tom Enz

bbzw.lu.ch
ict-bz.ch -downloads-prufungswesen

cbueeler@gmail.com

chefexperte-inf@ict-bz.ch

18
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